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nale gegen Hersfeld. Und es
hat geklappt.“ Hünfeld, das
sich im internen Duell in der
Vorrunde durchgesetzt hatte,
wirkte frischer. Der Gruppen-
ligist drehte Sascha Schlei-
nigs Führung durch Treffer
von Fabio Steube und Patrick
Faust. Hohenroda/Schen-
klengsfeld aber fasste seine
letzten Kräfte zusammen.

Mafuruses Glanztaten
Keeper Fabian Mafuruse

hielt sein Team im Spiel, seine
Mitspieler schlugen zu. Marius
Mohr glich aus, und als die
letzte Minute angebrochen
war, gelang Tim Emmerich
mit leicht abgefälschtem
Linksschuss der 3:2-Siegtref-
fer. Für den Turniersieger
war’s in psychischer Hinsicht
und mit dem kräftezehrenden
Halbfinale eine versteckte Rei-
feprüfung. „Das war ärger-
lich“, bekannte indessen Hün-
felds Trainer Andreas Kruse,
dessen Team (wie Bad Hers-
feld) weitgehend mit dem jün-
geren Jahrgang antrat und in

by den Rivalen Bad Hersfeld
niedergerungen. Hoch emoti-
nal verlief der Vergleich, ihre
Auseinandersetzung hat sich
in den letzten Jahren zum
Spiel entwickelt, das kein ge-
wöhnliches ist.

Diesmal war es nicht an-
ders. Vier Zeitstrafen gab es
in der zwölfminütigen Spiel-
zeit, Hohenroda/Schenklengs-
feld zwang seinen Kontrahen-
ten, der in der Vorrunde mit
vier Siegen und 17:2 Toren
beeindruckt hatte, mehr zum
Verteidigen, als dem lieb war.
Steffen Dreher glückte mit
platziertem Flachschuss der
Siegtreffer für seine JSG.
Beim Schlusspfiff hatte man
das Gefühl, als würde ganz
Hohenroda die Halle stür-
men.

Den emotionalen Höhe-
punkt hatte Hohenroda/
Schenklengsfeld hinter sich,
der eigentliche stand noch be-
vor: das Finale. „Wir haben
uns nochmals versucht zu
konzentrieren“, bemerkte
Dreher, „wie vor dem Halbfi-

VON WA L T E R K E L L

RANSBACH. Wenn es eines
Beweises der Wertschätzung
bedurft hätte, dann lieferten
sie ihn jetzt. Beim Kicken im
Freien sind die A-Junioren-
Fußballer der JSG Hohenroda/
Schenklengsfeld Spitzenreiter
der Kreisliga – am Samstag
aber zeigten sie erneut, dass
sie es auch in der Halle drauf-
haben.

Nach dem 3:2-Sieg im End-
spiel gegen den Gruppenligis-
ten Hünfeld schnappten sie
sich den Sieg beim prima be-
setzten Turnier des TSV Rans-
bach in der dortigen Sporthal-
le. Als Lohn kamen sie in den
Genuss des zweitägigen Trai-
ningslagers im Sportgasthof
Deis.

Hoch emotional
So leicht war’s nicht für die

Spieler des Turniersiegers,
Kräfte freizumachen vor dem
Finale. Vor allem in psy-
chischer Hinsicht. Mit 1:0 hat-
ten sie im Halbfinale und Der-

Die versteckte Reifeprüfung
Hallenfußball: JSG Hohenroda/Schenklengsfeld sichert sich den Sieg beim A-Juniorenturnier in Ransbach

Ransbach durch seine Ge-
schlossenheit gefiel, aber in
der Endphase des Finales bei
eigener Führung nicht mehr
konzentriert verteidigte.

Der JFV Bad Hersfeld durfte

sich über Platz drei freuen,
Hüseyin Sahin traf praktisch
mit der Schlusssirene zum 3:2
gegen die JSG Eitratal, die ei-
nen spielstarken Eindruck
hinterlassen hatte.

Stützen ihres Teams: Sascha Schleinig (Foto links) und Tim Emme-
rich (oben) von der JSG Hohenroda/Schenklengsfeld. Schleinig traf zur
Führung imFinale, Emmerich glückte der Siegtreffer imEndspiel gegen
Hünfeld. Fotos: Eyert

Ergebnisse
28. Hohenroda-Cup der
A-Junioren in Ransbach

Gruppe A:Hohenroda/Schen-
klengsfeld - Haunetal 3:0, Hün-
feld - Steinbach 2:1, Haunetal -
Melsungen 2:0, Steinbach - Ho-
henroda/Schenklengsfeld 0:4,
Melsungen - Hünfeld 1:1, Hau-
netal - Steinbach1:5,Melsungen
- Hohenroda/Schenklengsfeld
0:3, Hünfeld - Haunetal 6:0,
Steinbach - Melsungen 4:1, Ho-
henroda/Schenklengsfeld - Hün-
feld 1:2.
Gruppe B:Hohe Luft/RWU - Ei-
tratal 0:2, Aulatal - Bad Hersfeld
1:5, Eitratal - KSV Baunatal 2:0,
Bad Hersfeld - Hohe Luft/RWU
4:0, Baunatal - Aulatal 1:0, Eitra-
tal - Bad Hersfeld 0:4, Baunatal -
Hohe Luft/RWU 5:0, Aulatal - Ei-
tratal 1:2, Bad Hersfeld - Bauna-
tal 4:1, Hohe Luft/RWU - Aulatal
1:3

Halbfinale:Hünfeld - Eitratal
4:3, Hohenroda/Schenklengs-
feld - Bad Hersfeld 1:0

Platz 3: Bad Hersfeld - Eitratal
3:2

Endspiel:Hünfeld - Hohenroda/
Schenklengsfeld 2:3

meinte Trainer Albrecht Bock,
einst Torjäger beim VfL Eiter-
feld. „Nach vorn waren wir
stark, aber hinten sind uns
einfache Fehler unterlaufen“.

Sie waren keineswegs so
schwach, wie es die Resultate
erscheinen lassen. Gemeint
sind die Kreisligisten Aulatal
und Hohe Luft/RWU; in ihrer
starken Vorrundengruppe
mussten sie sich indessen an
der starken Konkurrenz Bad
Hersfeld, Eitratal und Bauna-
tal abarbeiten. Letztgenanntes
Team blieb in der Vorrunde
hängen, gefiel aber bisweilen
durch seinen fußballerischen
Vortrag. (wk)

A uch wenn ihnen gegen
Ende etwas die Luft aus-

ging – die A-Junioren-Kicker
der JSG Eitra-
tal hinterlie-
ßen in Rans-
bach einen po-
sitiven Ein-
druck. Platz
vier sprang he-
raus.

Nach Platz
zwei in der
Vorrunde (vor

dem KSV Baunatal) gab’s in
den Finalspielen knappe Nie-
derlagen (3:4 gegen Hünfeld,
2:3 gegen Hersfeld). „Von der
Platzierung her passt das“,

Albrecht
Bock

Nach vorne stark
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BEBRA/ASBACH. Bekim Mus-
tafi wird für den Rest der
Rückrunde wieder für den
Fußball-Verbandsligisten SVA
Bad Hersfeld spielen.

Der 24-jährige offensive Mit-
telfeldspieler wechselt vom
Kreisoberligisten FSG Bebra zu-
rück zu seinem
alten Verein.
Dies bestätigte
Volker Seitz,
Verantwortli-
cher des SVA,
gegenüber der
HZ. „Als Fuß-
baller hat er es
drauf“, meinte
der Fußballabteilungsleiter.
Mustafi trainiert schon seit ei-
niger Zeit beim SVA.

„Wir hatten ihm bereits im
Oktober den Pass gegeben. Es
hat eben nicht gepasst mit
ihm“, meinte Bebras Fußball-
Obmann Claus Engel über den
Führungsspieler, der einst
schon in der A-Jugend beim
SVA in der Oberliga spielte.
Später stieg er auch mit den
Senioren in die Hessenliga
auf. (wz)

BekimMustafi
kehrt zurück
zum SVA

Bekim
Mustafi

Kurz notiert
TSV Reilos
Der TSV Reilos richtet am Sams-
tag, 5. Januar, im Sportlerheim
seinen Neujahrsempfang aus.
Beginn ist um 16.30 Uhr. Alle
Mitglieder, Gönner und Freunde
des TSV sind herzlich eingela-
den.

SVA-Tischtennis
Die Tischtennis-Abteilung des
SVA Bad Hersfeld spielt am
Samstag, dem 12.Januar, einen
Preisskat aus. Beginn ist um 14
Uhr im Sportlerheim des SVA.

Rivalität
bleibt

Hartmut
Wenzel
über die Hallen-
fußballturniere
zwischen den
Jahren

J ahr für Jahr erwacht der
Hallenfußball zu neuem Le-
ben. Der „Budenzauber“

bereichert die ansonsten we-
nig ereignisreichen Tage zwi-
schen Weihnachten und Silves-
ter. Zum Beispiel in Hersfeld.
Das Turnier des Gruppenligis-
ten Hessen/SpVgg war nicht
nur gut besucht, sondern es
ging auch richtig zur Sache.
Tempo und Kampf – die Mann-
schaften schenkten sich, wie in
der Punktrunde auch, nichts.
Ebenso großes Engagement
zeigten die Junioren beim Tur-
nier in Ransbach. Die Emotio-
nen in einigen Spielen zeigen,
dass es in diesem Punkt nur we-
nig Unterschied zum Fußball
im Freien gibt. Die alten Rivali-
täten werden immer wieder
hervorgekramt. Jahr für Jahr!

EINWURF

Silvesterlauf mit
Teilnehmerrekord
Einen neuen Teilnehmerrekord
verzeichnete der Lauf „Rund um
denRotenNeon“ amSilvestertag.
NachAngaben vonReinhard E.
Matthäi vomVeranstalter, der Be-
triebssportgruppe der Stadtver-
waltungHersfeld, nahmen fast
200 Läufer undNordic-Walker
teil. Bei denMännern siegte Tho-
masHerget vor Johannes Rahner
undMartin Bätzing, bei den Frau-
en Antonia Becker vor SimoneAr-
noldundReginaWenzel.Vordem
Startschuss,denderErsteStadtrat
Dr. Rolf Göbel abgab, feuerteMat-
thias Heyer noch eine Silvesterra-
kete in denHimmel (kleines
Foto). Fotos: Wenzel

zwar vor 3300 Zuschauern in
Stuttgart dem großen Favori-
ten Düsseldorf mit 0:3, das tat
der Freude der Osthessen aber
keinen wirklichen Abbruch
mehr.

„Ich bin natürlich sehr zu-

frieden, das war der größte Er-
folg in unserer Vereinsge-
schichte“, jubelte Fuldas Ver-
einsboss Stefan Frauenholz.
Zweimal wagten die rund 50
mitgereisten Fans sogar vom
Titel zu träumen. Wang Xi

kämpfte sich im fünften Satz
gegen den Weltranglisten-31.
Patrick Baum nach einem 3:7-
Rückstand wieder heran, ging
sogar mit 8:7 in Führung. Jona-
than Groth gewann den ersten
Satz gegen Timo Boll. (rg)

STUTTGART. Tischtennis-Bun-
desligist RhönSprudel Maber-
zell hat zum ersten Mal in der
Vereinsgeschichte den zwei-
ten Platz bei der deutschen Po-
kalmeisterschaft belegt. Im Fi-
nale unterlagen die Fuldaer

Maberzell freut sich über zweiten Platz
Deutsche Pokalmeisterschaft im Tischtennis: Fuldaer verlieren erst im Finale gegen Düsseldorf


